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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

SV Gotteszell : TTC Straubing 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

Kricke bleibt gegen den SV Gotteszell ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) traf der
SV Gotteszell am Samstag, den 19. November im 9. Saisonspiel auf den TTC Straubing. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten trotz des
eindeutigen Endergebnisses auf ihre Kosten und in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Das
Satzverhältnis von 16:29 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Peter Kricke. Erstaunlich war,
dass der SV Gotteszell diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Altmann / Freund beim 2:3 gegen Kricke /
Wanninger. Einen Zähler für das Team verpassten Zeidler / Lemberger bei der knappen Niederlage
im fünften Satz gegen Przybilla / Schuller. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Zahlauer / Kufner und Baumann / Korbel beendet,
das Zahlauer / Kufner letztendlich gewannen. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Maximilian Zeidler bei seiner 1:3-Niederlage von
Lukas Przybilla dann doch niedergerungen worden. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Peter
Kricke war dann Daniel Altmann, obwohl er alles gegeben hatte. Kurze Zeit später ging es beim
Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Recht deutlich nach Sätzen
war die 0:3-Pleite von Joachim Zahlauer gegen Markus Baumann. Gekämpft bis zum Schluss hatte
am Nachbartisch Fabian Freund in der Begegnung gegen Martin Wanninger, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Freund letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg
verpasste. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Bernd Lemberger letztlich im Repertoire, um
Stefan Schuller final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11, 4:11, 3:11. Eine
umkämpfte Niederlage gab es daraufhin für Christian Kufner beim 6:11, 11:8, 7:11, 11:9, 9:11 gegen
Benjamin Korbel. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Das folgende
Einzel zwischen Maximilian Zeidler und Peter Kricke, das vor der Begegnung auf Grundlage der
TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Gotteszell am 02.12.2022 gegen den TSV Metten -
SV Neuhausen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.11.2022 gegen den TSV 1883
Bogen Tischtennis versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Gotteszell

Doppel: Altmann / Freund 0:1, Zeidler / Lemberger 0:1, Zahlauer / Kufner 1:0 
Einzel: M. Zeidler 0:2, D. Altmann 0:1, J. Zahlauer 0:1, F. Freund 0:1, B. Lemberger 0:1, C. Kufner 0:
1 

 TTC Straubing
Doppel: Przybilla / Schuller 1:0, Kricke / Wanninger 1:0, Baumann / Korbel 0:1 
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Einzel: P. Kricke 2:0, L. Przybilla 1:0, M. Wanninger 1:0, M. Baumann 1:0, B. Korbel 1:0, S. Schuller
1:0


